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Das Goethe-Gedächtnisjahr 193^-

\ 4 / all rend eines großen Teils cles verflossenen Jahres

t haben die Gedenkfeiern zn Goethes Todestag am
22. März 1832 in fast allen Kulturländern vornehmlich die

literarischen Kreise und unter ihnen besonders die
Verehrer des größten deutschen Dichters beschäftigt. In den

: Zeitungen und Zeitsdiriften, in V orträgen und Festschriften
namhafter Literaturprofessoren, in Konzerten sowie in Aus-

: Stellungen seinerWerke und derjenigen über Goethes Leben
und Wirken oder die unter seinem Einfluß entstanden

sind, hat man des Dichters in der alten und neuen Welt
ehrend gedadit. Audi Medaillen sind aus diesem Anlaß
herausgegeben worden.

Unser St. Gallen hat sich, wie die übrigen größeren
Schweizerstädte, an diesen Ehrungen des Dichterfürsten
beteiligt. Prof. Bohnenbluest in Genf hielt im Stadttheater
einen tiefschürfenden Vortrag über Goethes Erbe, und
anschließend daran erfolgte dieAufführung des Jugenddramas
„Götz von Berlichingen" sowie einiger Lustspiele, die
Deklamation des Prologs aus „Faust" und eine Auswahl seiner
bedeutendsten Gedichte.

In Weimar, der Stätte seines langjährigen Wirkens, fand
der von der deutschen Reichsregierung unter Teilnahme
des In- und Auslandes, u. a. des französisdien Botsdiafters
und des italienischen Gesandten, bedeutender Gelehrter
und Schriftsteller sowie Vertreter der Länderregierungen
im großen Rahmen veranstaltete offizielle Festakt am
22. März im Goethe-FIaus am Frauenplan unci in der neu
erbauten Festhalle sowie in der Fürstengruft, wo an seinem
Sarge prachtvolle Kränze niedergelegt wurden, statt.

Die Vaterstadt Goethes, Frankfurt a. VI., beging den Tag
natürlich gleichfalls mit einem Festakt des Vorstandes der do r-
tigen Goethe-Gesellschaft, an dem unser Landsmann Prof.
Dr. Albert Schweitzer' die glänzende Gedächtnisrede hielt,
die auch in der Schweiz durch den Rundfunk verbreitet
wurde. Frankfurter Kreise haben unter finanzieller Mithilfe

u. a. aus der Schweiz das dortige Goethe-Haus zu
zu einem inhaltreichen Goethe-Museum erweitert.

Als wertvollste Erinnerung an die Gedächtnisfeier darf
man wohldievor den Toren Frankfurts errichtete „Wilhelm-
Meister-Schule" bezeichnen, die nach den Grundgedanken
Goethescher Pädagogik geleitet werden soll. Im Geiste
dieser Schule trugen Mitglieder des Sdiauspielhauses des

Diditers „Triumph der Empfindsamkeit" vor. Unter dem
Kennwort: „Goethe dem Einzigen" stand die Feier des

Freien cleutsdien Hodistiftes, das sich um die Erhaltung des

Goethe-Hauses und des Andenkens des Diditers verdient
gemacht.

150 führende Graphiker aus allen Ländern huldigten
Goethe durch Schaffung eines besonderen Blattes zu „Faust",
100 Drucker durch die typographische Gestaltung eines
Goetheschen Textes in der Sprache ihres Landes.

Am Geburtstage des Diditers, am 28. August, wurden
die festlidien Tage mit einer Gedächtniswoche in Frankfurt

a. M. würdig abgeschlossen. Den Haupttag bildete in
der reich illuminierten Stadt die im Goethe-Hause abge¬

haltene Verleihung eines von der Stadt gestifteten Goethe-
Preises, der Gerhard Hauptmann, unter Anwesenheit
namhafter Persönlidxkeiten, zuerkannt wurde. Die von
Oberbürgermeister Dr. Landmann überreidite Stiftungsurkunde

lautet:

„Mitihrerhöchsten Auszeichnung ehrt die Stadt im Namen
Goethes die Träger sdiöpferischer Gedanken, befreiender
Schicksalsgestaltung in unserer Zeit. In Gerhard Hauptmann
begrüßt sie den Dramatiker, dem die Bühne unauslöschlichen

Dank schuldet, Führer einer Dichtergeneration, die
leidenschaftlich den Weg zum Volke sudite, ein Gestalter,
der die Jugend zur Begeisterung hinriß und uns noch heute
mit starken Werken besdienkt und erschüttert. Sie ehrt
den Mann, der den Deutschen aufs neue mit flammendem
Wort die Mahnung zur Überwindung der Zwietracht in das

Flerz brannte. Die Stadt Frankfurt bekundet zugleich mit
dieser Ehrung des Sdilesiers Gerhard Hauptmann ihre
Verbundenheit mit den in allen deutschen Stämmen erscheinenden

Kräften dichterischer Schau. Sie huldigt dem seelen-

bewegenden, allmenschlichen Dichter, der in der eigenen
Lebensfülle clas Goethesche Meistererbe weitertrug und
zugleich die Schätze des europäischen Geistes vermehrte,
indem er die soziale Gesinnung zum Ausdruck einer neuen
Zeit erhob."

Gerhard Hauptmann dankte tief ergriffen, stellte den

Betrag des Ehrenpreises dem Freien deutschen Hodistift
und den notleidenden Frankfurter Künstlern zur Verfügung
und bemerkte u. a. : „An dieser geweihten Stätte, die ich

liebe wie keine andere, haben Sie mir, Flerr Oberbürgermeister,

die Urkunde einer Preiserteilung überreicht, im
Namen dessen, der heute vor hundertunddreiundachtzig
Jahren in diesem Hause der Welt geschenkt wurde. Da
der selige Knabe - und darin beruht der besondere und
bestrickende Zauber dieses geweihten Orts — hier noch

immer und überall gegenwärtig ist, so wird er audi diesem

F.reignis beiwohnen. Wem würde es nicht ebenso gehen,

wenn ich erklärte, ich sähe ihn, sähe den Knaben Wolfgang,

den staunenden Blick seiner dunkeln Götteraugen
auf mich gerichtet. Alter Mann, was braudist du noch Preise,
scheint er zu sagen, der du ein Leben genossen und hinter
dir hast?! — Um deinetwillen! geb ich zurück. Lind ihm,
in der Tat, der diese Treppen, Gänge und Zimmer, kurz:
dieses ganze Gebäude mit ewiger Jugend beseelt, reiche
ich Ehre unci Gold zurück, so wie man einen Knaben aus
Liebe beschenken mag, unci rate ihm, beides in das

Sanktuarium seiner Kindheit, das Denkmal seines frühen Werdens,

sein einstiges Rüstzeug und Spielzeug — was ist einem
Knaben nidrt Spielzeug? — einzubauen. Um nicht zu

vergessen : in die Seele seines V olkes, von der man nur
wünschen mag, daß sie mehr und mehr mit ihm eins werde. "

Die Feier fand ihren Abschluß unter größter Beteiligung,
Teilnahme der Vertreter der gesamten Bürgerschaft, der

Innungen Und Verbände in der historischen Paulskirche
in der Verehrung und Dankbarkeit des größten Dichters
Deutsdilands im Zeichen reiner Menschlichkeit und des

alle V ölker umfassenden Friedens. M.
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(^oeàe-^eàâtnisjâi' IYZ2.
ì/à/ädrend eines grollen lcáls cles verflossenen ladres

V daden die (><'<!<;nl<seiein /n Ooetdes Voclestag am
22. Vlärx 1832 in fast allen Knltnrländern vornedmlicd clie

literariseden Kreise nncl nnter idnen desonders clie Ver-
edrer cles grollten dsutsdien Dicdters liescdâftîgt. In den

^ Zeitungen nncl Zeiisclirilteii, in V ortrâgen ilnc! l eslsdiititen
namdalter diteratnrprofessoren, in Konxerten sowie in V ccs-

stellungen seinerWerde nncl derjenigen üderOoetdes deden
nncl Wirden oder clie nnter seinein linllnll entstanden

sind, lnn man cles Dicdters in cler alten nncl nenen Welt
e lire n cl gecladit. V ndi Vlecliiillen sincl ans cliescnn Wnlall

deransgegeden worden.

l nser 8t. (lallen dat sud, cvie clie üdrigen gröllereii
8cdweiz?erstädte, an diesen Ddrnngen cles Dicdterfürsten
deteiligt. Idol. llodnendlnest in (lent dielt im 8taclttdeater
einen tielscdürlenclen Vortrag üder Ooetdes Drlce, nncl an-
scdliellend daran erfolgte clie.Vnilülncin» cleslugendclramas
„Oötx von llerlidüngen" sowie einiger dustspiele, clie Ds-
dlamation cles Kralogs ans „Kaust" nncl eine/Vuswadl seiner
declentenclsten Oeclicdte.

In Weimar, cler 8tätte seines langjädrigen Wirlcens, land
cler von cler clentscden Ileicdsregierung nnter Veilnadme
cles ln- nncl Vnslandes, n. a. cles lranxösiscden Ilotsclralters
nncl cles italieniscden Oesandten, declentencler Oeledrter
nncl 8cdriltsteller sowie Vertreter cler Känderregierungen
im grollen Iladmen veranstaltete cillixielle lestadt am
22. Vlärx im Ooetde-KIans am Krauenplan nncl in cler nen
erdauten l estlialle sowie in cler Kürstengrnft, wo an seinem

8arge pracdtvolls Kränxe nieclergelegt wnrclen, statt.
Die Vaterstaât Ooetdes, Krandlurt a. Vd, deging clen Vag

natürlidi gleicdlalls mit einein Kestadt cles Vorstancles cler clo r-
tigen Ooetde-Oesellscdalt, an clem nnser Kandsmann Ilrol.
Dr. Widert ddrweitxer clie glänzende Oecläcdtnisrecle dielt,
clie ancd in cler 8 cd we ix clnrcd clen Ilnnclkunlc verlireitet
wnrcle. Krandlurter Kreise daden nnter finanzieller VIlt-
dilke n. a. aus cler dcdweix clas dortige Ooetde-Daus xu
i?n einem indaltreicdsn Ooetde-VIusenm erweitert.

Wls wertvollste Krinnernng an die Oedäcdtnislsier darl
manwodldievorclen lorenlrandlnrtserriditete„Wildelm-
.VIeister-dcdnlc:" de^eicdnen, die nacd clen Orundgedanden
Ooetdescder Kädagogid geleitet werden soll, lm (leiste
dieser 8cdnle trugen Vlitgliecler des dcdauspieldanses des

Diditers „Vrinmpd der Kiiiplindsamdeit" vor. Dnter dem
Kennwort: „Ooetde dem linxigen" stand die leier des

dreien clentsclien Ilodrstiltes, das sicd nin die Krdaltung des

(ioetde-ldanses nncl des Vndeiidens des Diditers verdient
gemacdt.

15» füdrencle Orapdider ans allen Kändern dnlcdgten
Ooetde durcd dcdalding eines desoncleren lllattesxu „Kaust",
1»» Drudcer clnrcd die t^pograpdiscde Gestaltung eines
(lnetdesclien Vextes in der dpracde idres I.ancles.

Wm Oednrtstage des Diditers, ain 28. Wngust, wurden
die lestdcden l age init einer Oedäcdtniswocde in I ranlc-
lnrt a. VI. würdig adgescdlossen. Den Danpttag dildete in
cler reicd illuminierten 8taclt die im (loetde-Ilanse adge-

daltene Verleiden g eines von cler 8tadt gestifteten Ooetde-
Kreises, der Oerdard Klauptmann, unter Wnwssendeit
namdalter l'ersönlidrdeiten, xnerdaiinl wurde. Die von
Oderdürgermeister Dr. Kandmann üderreidite 8tiltnngs-
urdunde lautet:

„Vlit idrer d öelisten Vusxeicdnnng edi t die dtadt iin d, amen
Ooetdes die I räger sdröpferiscder Oedanlcen, dslreiendsr
dcdidcsalsgestaltnng in unserer Zeit, ln Oerdard Danptmann
degrüllt sie den Dramatilcer, dem die Ilüdne nnauslvscd-
licden Danlc scdnldet, Küdrer einer Dicdtergeneration, die
leidenscdaltlicd den Weg xniii VOldcs sndrte, ein (lestalter,
der clie .lugend /nr Ilegeisternng üinrid und uns noed deute
mit starden Werden descdendt und erscdnttert. 8ie edrt
clen Wann, cler den Deutscden anls neue init dämmendem
W ort die VI ad nun g x ci r Dlzerwinclung der Zwietradrt in clas

dleiit drannte. Die 8tadt Krandlnrt dednirdet /ngleicd mit
dieser Kdrnng des 8drlesiers Derdard Ilanptmann idre Ver-
dnnclendeit mit clen in allen deutscden 8tämmen erscdei-
nenclen Krälten clicdteriscder 8dran. 8ie dnlcligt clem Seelen-

dewegenden, allmenscdlicden Dicdter, cler in cler eigenen
dedensinlle clas (loetdescde Vleistererde weitertrngnncl?u-
gleicd die 8cdät?e des europäiscden (.eistes vermedrte, in-
dein er die sociale (Besinnung /um Wnsclrncd einer neuen
Zeit erliod. "

(lerdard llanptmann danlcte tief erg itden, stellte clen

lletrag des Kdrenpreises dem dreien deutscden ldocdstilt
und clen notleidenden Krandlnrter Künstlern ^nr V erlügung
und demerlcte n. a. : „Wn dieser geweidten 8tätte, die icd

liede wie deine andere, daden 8ie mir, dlerr Ddsrdürger-
insister, die lrdnnde einer Kreiserteiln n g üderreicdt, im
lVamen dessen, der deute vor liundertnnddreiundacdàig
ladrsn in diesem Dause der Welt gescdendt wurde. Da
cler selige Knade - nncl darin derndt cler desondere und
destricdencle Zander dieses geweidten Orts — liier nocd

immer und üderall gegenwärtig ist, so wird er aucd diesem

dreignis deiwodnen. Wem würde es nicdt edenso geden,

wenn idi erdlärte, icd säde idn, säds den Knaden Wolf-
gang, den staunenden Illicd seiner dnndeln Oötterangen
aukmicd gericdtet. .VIter VIann, was draudrst du nodi Kreise,
scdeint er ^u sagen, cler du ein I.eden genossen und dinter
clir dast?! — Dm deinetwillen! ged icd xclrücd. Dnd idm,
in cler l at, der diese Vreppen, (länge nncl Zimmer, Kur/ :

dieses ganxe Oedände mit ewiger lugend deseelt, reicde
icd Kdre nncl Oold xnrnclc, so wie man einen Knaden aus
dielze desclienlcen mag, und rate idm, deides in das 8anlc-

tuarium seiner Kinddeit, clas Denlcmal seines früden Wer-
clens, sein einstiges llüstxeng nncl dpielxeng — was ist einem
Knaden nicdt dpielxeug?! — einxudanen. Dm nicdt /.u

vergessen: in die 8eele seines V ollces, von der man nur
wünscden mag, clad sie medr und inedr mit idm eins werde. "

Die l eier land idren Vdscdlnd nnter grödter Beteiligung,
d eilnadme cler Vertreter cler gesamten llürgerscdad, cler

Innungen und Verdände in der distorisdien Kanlslcircde

in der Verelirung und Dank darde it cles g rollten Dicdters
Deutsdrlands im Zeicden reiner Vlensdilicdlveit und des

alle Wider umfassenden I rieclens. VI.

«-
W-

E-

«-
«-
e?.

G-

«-
«-
«-
«-
O-

«-
«-
G-

G.

e
e-

G

«
»
G
«
«
«

H

<

i

t
i
i
<

<

<

i

s

44



ALLES GEBEN DIE GOTTER

DIE UNENDLICHEN

IHREN LIEBLINGEN GANZ

ALLE FREUDEN

DIE UNENDLICHEN

ALLE SCHMERZEN

DIE UNENDLICHEN

GANZ

^1.88 vie QOIiek
vie u^e^vei(me^

I^ke^ eieeei^lve^
/^eee eeeuve^

vie U^e^veiLi^e^
^eee 8L«^ei?^e^
me vbie^veKme^



1. HfctjerrTiittroodj

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag

6. Montag

7. Dienstag

8. Mittroodj

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag

13. Montag

14. Dienstag

15. Mittroodj

16. Donnerstag

17. Freitag

18. Samstag

19. Sonntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittroodj

23. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag

26. Sonntag

27. Montag

28. Dienstag

29. Mittroodj

30. Donnerstag

31. Freitag

vielfach ärztlich empfohlen, wird aus der heilsamen

südamerikanischen Maté-Tee-Pflanze hergestellt. — Weil nicht

kältend, eignet sich Matta zu jeder Jahreszeit als erstklassiges

Fami 11 engetrau k

Die große Flasche 30 Cts.

Verlangen Sie dieses Tafelgetränk in Ihrem Spezereiladen

Hauptdepot:

Ro s enb er g str a ß e 65 St.Gallen Telephon 647

Liebhaber und Interessenten von

Antiquitäten
sind höflich eingeladen, sich unser

großes Lager in alten Möbeln,

Stichen, Schmuck und Kunstgegen¬

ständen unverbindlich anzusehen

Jlll©Ft Steigers Urt©®,

Si. Gallen Rosenbergstraße 6 Telephon-Nummer 919

45

1. Uch ermittwoch

2. Vonnerstag

3. Dreitag

4. Zamstag

5. Zonntsg

6. Montag

7. Dienstag

8. Mittwoch

9. Donnerstag

10. Dreitag

t t. Zamstag

!2. 5onntsg

13. Montag

t4. Dienstag

15. Mittwoch

16. Donnerstag

17. Dreitag

18. 5amstag

19. 5onntag

20. Montag

2t. Dienstag

22. Mittwoch

23. Donnerstag

24. Dreitag

25. 5amstsg

26. 5onntsg

27. Montag

28. Dienstag

29° Mittwoch

30. Donnerstag

31. Dreitag

viellack ariîtliek einploklen, >vird ans der keilsarnen slid-

a-nerikaniscken Natê-diee-Nllan^s ker^estellt. — Veil nickt

kältend, eignet sick Natta sunder llakres^eit als erstklassiges

> z»ii»i ß Z «».iî K'«îi'êuZ

Die Aro/?e DDsäe 99 L'is.

Verlangen Sie dieses dlalelZstränk in Ikrern Zpe^ersiladen

ÄosemöerASiruFe 6'F l?a iiem ?e/e^i/tom 6^7

Disöttabsr uuck /u/sresssuisu vo?»

âMîAYMtîàîGN
sàck ââok skN'Fstacksn., sie/» unser

Arc>/>ss Du.Aer »?, aiisu

Kio/zS», Ko/tUiUe/,! UUÄ D'».NS^ASAS/t-

siü??Äs?t uues?'öittti/ioä a»t:??.ss/»sw

âKHGRî MGUZWxî'K MxHGN

D/. c?aiieu DossuösrAsirK/ls 6 Deis/t/?e>u-Vs.Mâsr 9^9
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Das Weifgespenst der Arbeitslosigkeit.
Es gibt kaum ein Land in der alten und in der neuen Welt,

dessen Bevölkerung nicht in wachsendem Maße von dem Elend
der Arbeitslosigkeit heimgesucht würde. Es mögen wohl vorübergehend

da und dort durch Saisonarbeiten vermehrte
Arbeitsgelegenheiten in den meisten Ländern eingetreten sein, doch ist
trotzdem auch in den letzten Monaten juli/Oktober erhöhte
Arbeitslosigkeit zu verzeichnen gewesen; bei uns in der Schweiz

war dies leider ebenfalls der Fall. Den Staatsbehörden, Städte-
und Gemeindeverwaltungen drängen sich infolgedessen immer
schwerere Aufgaben für die Versorgung der Arbeitslosen durch
finanzielle Hilfeleistung und Beschaffung von Notstandsarbeiten
gebieterisch auf. Auch den Arbeitgebern erwächst die Pflicht,
hier tatkräftig mitzuhelfen durch möglichst lange Beschäftigung
der Arbeitskräfte.

Über die gewaltige Zahl der Arbeitslosen in den hauptsächlichsten

Ländern orientiert wohl am zuverlässigsten die Statistik
des Internationalen Arbeitsamtes in Genf, trotzdem die Zählungen
fast überall anders festgestellt werden; hier werden die
unterstützten Arbeitslosen gezählt, dort die Eingetragenen. In manchen
Staaten bleiben die angegebenen Zahlen jedenfalls ziemlich weit
hinter der Wirklichkeit zurück. Dabei spielt natürlich die Größe
der Bevölkerung in den verschiedenen Ländern eine entscheidende

Rolle. Von den uns am nächsten gelegenen Staaten zählte
Deutschland mit seinen ca. 63 Millionen Einwohnern im
September d. J. nach den Statistiken der obligatorischen
Arbeitslosenversicherung 5,261,000 Arbeitslose, das kleine Österreich

269,179, Großbritannien und Nordirland 2,946,808 Arbeitslose.
Nach den Aufstellungen der fakultativen Versicherung hatte

Belgien im Juli d. J. 341,326 Arbeitslose gegen 167,287 im Juli
v. J. Die Niederlande verzeichneten im September d. J. 161,026
Arbeitslose gegen 70,479 im September v. J. Die Schweiz hatte
im Juli d. J. 87,162 Arbeitslose gegen 103,082 im April d. J. und
60,871 im April v. J.

Nach den Statistiken der Arbeitsnachweise hatte die Tschechoslowakei

im September 459,406 Arbeitslose gegen 482,000 im Juni
d. J. und 215,040 im Sept. v. J., Dänemark im August d. J. 111,372

gegen 85,175 im Juni d.J. Frankreich hatte nach diesen Quellen
im September d. J. 298,479 Arbeitslose gegen 373,502 im Juni d. J.

und 54,569 im Sept. v. J. Italien meldet 964,509 im August d. J.

gegen 1,032,745 im Mai d. J. und 663,352 im August v. J. Japan
verzeichnet im Juni d. J. 483,109 gegen 473,757 im April d. J. und
401,415 im Juni v. J. Polen hatte im August d. J. 218,059 Arbeitslose

gegen 360,031 im April d. J. und 255,179 im August v. J.

Schweden zählte im Sept. d. J. 74,496 gegen 65,429 im Juni d.J.
Die Arbeitslosenzahl in den Vereinigten Staaten schätzte man

im III. Quartal v. J. auf nahezu 12 Millionen, doch gehen die

Berechnungen hier ziemlich auseinander. Zur Zeit sind gewiß
28 % der Arbeiter in Deutschland, 23°/o in Großbritannien und
21,5 °/o in Österreich arbeitslos. Von den Mitgliedern der
freiwilligen Versicherung sind in Belgien 40,5 %, in den Niederlanden

32°/o, in Dänemark 30% arbeitslos, während nach den
Gewerkschaftsstatistiken der Prozentsatz der Arbeitslosen in den

Vereinigten Staaten in drei Monaten von 31 % auf 34% gestiegen
ist, gegen 26% im August des letzten Jahres.

Das schwerste Problem einer nahen Zukunft bildet jedenfalls
für die Behörden der Staaten und Gemeinden die Arbeitsbeschaffung

durch Notstandsarbeiten, für die nirgend genügend Mittel
beschafft werden können, da sich die Einnahmen bei den
Staatsanstalten an Steuern und öffentlichen Abgaben überall vermindert
haben und die Ausgaben für Wohlfahrtseinrichtungen gleichzeitig
ständig stark steigen. Die Hebung des schwachen Beschäftigungsgrades

in Industrie, Handel und Gewerbe, aus welcher nur eine
fühlbare Verminderung der übergroßen Arbeitslosigkeit resultiert,
ist bisanhin noch nicht gelungen, so sehr man sich auch in
internationalen Kongressen usw. darum bemüht hat. Die Hoffnungen
der Menschheit richten sich nunmehr auf die für das Frühjahr

in London geplante Weltwirtschaftskonferenz der größeren Staaten,

Mögen die Beschlüsse der Staatsmänner und Sachverständigen
die so nötige Überwindung der Weltdepression auch für die sehr
notleidende Landwirtschaft bringen! m.

IttoderneKuttdenroecbitiig, 3d? ging einfam und melancholifcß
durcl? die Rankeftraße, als ein ßiibfcßes, blondes 3Üädcßen einbog
und fid? mehrmals nad? mir umfd?aute. 3d? fpracß fie ftotternd
an, fie antmortete lad?end und erklärte nor einem nal?en f?aus=

tor, daß fie ßier rooßne. 3d? bat, mit hinaufkommen gu dürfen,
fie lächelte üiefoerßeißend. (Ein helles fjfmmer öffnete fid? oben.
Sie holte einen großen Karton mit ißerrentafcßentücßern aus
einem Schrank und fprad? : „Sitte, kaufen Sie. Qualitätsware,
fef?r billig. Sie haben fid? Die(leid?t anderes norgeftellt, dann ner»
geißen Sie. Eber die Textilinduftrie liegt danieder und man mups

neue Ktetßoden der Kundenwerbung anwenden." h. z.

©ie befte und biltigfte Reklame ift aud? heute bei aller ©e=

driicktheit der ©efcßäftslage die ftändige 3nfertion gut abgefaßter
(Empfehlungen in einer uerbreiteten und gefcßäßten geitung oder
3eitfci?rift; nicht nur weil fie unter die melfeitigften Kneife des

"Publikums kommt, fondern weil fie aud? die größte Beachtung
findet, ©as haben nor allem die gefd?äftstüd?figen Emerikaner
längft herausgefunden und danach gehandelt. TD er brrng bedingt
den Umfaß. ©as eine kann oßne das andere nicßt beftehen. (Es

ift freilid? nicßt teidpt, die (Ergebniffe diefes oder jenes lEerbe»
mittels feftguftellen. Klan muß fid? deshalb bei der "Werbung non
folcßen Richtlinien leiten [äffen, deren (Erfolg die bisherigen (Er=

faßrungen gu beweifen fcßeinen. ©as giel einer guten Reklame
ift: 1. Eufmerkfamkeit erregen; 2. ©ertrauen erwedcen; 3. über»

geugen; 4. den Stauf ueranlaffen; 5. ficß dem ©edäcßtuis
einprägen. Selbftuerftändlicß muß die angepriefene Ware gut, ßatt=

bar und praktifcß oerwendbar fein, ©ie Reklame muß alfo waßr fein!

Ritter & Co

Papiere en gros und détail
für jeden Zweck

Schul-, Bureau-
und Zeichen-Materialien

Briefpapiere in reicher Auswahl

Monogramm-Prägungen

Geschäftshücher-Fabrikation
Druckerei Linieranstalt
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l)as Weltzespenst à àbeîkIvsiZIîeiì.
ps Zibt kaum ein band in 6er alien un6 in 6er neuen Welt,

dessen LevölksrunA nickt in wacbsenbem Nabe von 6ein kklenb

6er Arbeitslosigkeit beimgesuckt würbe. ps mögen wokl vorüber-
gebend 6a un6 6ort 6ureb Saisonarbeiten verrnsbrie ^rbeiis-
gslegenbeiten in 6en meisten känbsrn eingetreten sein, 6ocb ist
trokbem aucb in 6sn letzten iVionstsn /uli/Gktobsr erböbts >^r-

beitslosigkeit verzeichnen gewesen; bei uns in 6er Zcbwà
war 6ies Ie!6er ebsnkalls 6er ball. Den Staatsbehörden, Städte-
un6 (Zsmeinbeverwaltungen drangen sieb infolgedessen immer
sebwsrers Aufgaben kür 6is Versorgung 6er Arbeitslosen 6urek
kinan?iells blilkeleistung un6 lZesckskkung von biotstanbsarbeiten
gebisterisek auk. àcb 6en Arbeitgebern erwäcbst 6is pllicbt,
bier tatkräftig mitz^ubelken 6urck möglicbst lange öescbäktigung
6er ^rbsitskräkte.

Ober 6ie gewaltige l^ak! 6er Arbeitslosen in 6en kauptsäcb-
liebsten känbern orientiert wobl am Zuverlässigsten 6is Statistik
6es Internationalen Arbeitsamtes in Osnk, trotzdem 6is Gablungen
ksst überall an6ers kestgestellt werben; bier werben bis unter-
stützten Arbeitslosen gewählt, bort 6ie Eingetragenen. In mancben
Staaten bleiben 6ie angegebenen Fabien jedenfalls Uemlicb weit
binter 6er Wirklichkeit Zurück. Dabei spielt natürlicb 6ie Liröbe
6sr Lsvölksrung in 6en verscbiebsnen bänbern eine entsckei-
benbe polls. Von clen uns am nächsten gelegenen Staaten ?äblts
Deutschland mit seinen ca. b3 lViillionen pinwobnern im Sep-
tember 6. s. nack 6en Statistiken 6er obligatoriscben ^krbeits-

lossnversicberung 5,251,999 Arbeitslose, bas kleine Österreich

259,17?, (Zrokbritannien unb blorbirlanb 2,94b,893 Arbeitslose.
blaeb 6sn Aufstellungen 6er fakultativen Versickerung batte

kelgien im suli 6. s. 241,32b Arbeitslose gegen 157,287 im suli
v. s. Die blieberlanbe verzeichneten im September 6. s. 1b1,lZ2b

Arbeitslose gegen 79,479 im September v. s. Die SckweD batte
im suli 6. s. 87,152 Arbeitslose gegen 193,982 im April 6. s. unb
59,871 im April v. s.

black ben Statistiken ber Arbeitsnackweise batte bis Bsckecbo-
Slowakei im September 459,495 Arbeitslose gegen 482,999 im suni
6. s. unb 215,949 im Sept. v. f., Dänemark im August 6. s. 111,372

gegen 85,175 im suni 6.). brankreicb batte nack biesen chuellen
im September 6. s. 298,479 Arbeitslose gegen 273,592 im suni 6. s.

unb 54,559 im Sept. v. s. Italien melbet 954,599 im August 6. s.

gegen 1,932,745 im lVlai 6. s. unb 553,352 im August v. s. sapan
verzeichnet im suni 6. s. 482,199 gegen 473,757 im April 6. 0 unb
491,415 im suni v. s. Polen batte im August 6. s. 218,959 Arbeitslose

gegen 259,931 im April 6. s. unb 255,179 im August v. 0
Scbweben ^äblts im Sept. 6. s. 74,495 gegen 55,429 im suni d.s.

Die Arbeitslossn^abl in bsn Vereinigten Staaten sckätAs man
im III. (Quartal v. 0 auk nsbem 12 lViillionen, bock geben bis
kerecbnllngen bier Ziemlich auseinanber. ?ur l^eit sinb gewik
28°/° 6er Arbeiter in Deutscblanb, 23°/° in (Zrobbritannien unb
21,5°/° in Österreick arbeitslos. Von ben lVlitgliebsrn bsr frei-
willigen Versicberung sinb in IZelgien 49,5°/°, in bsn blisber-
lanben 32°/», in Dänemark 39°/» arbeitslos, wäbrenb nack ben
(Zswerkscbaktsststistiken ber Prozentsatz bsr Arbeitslosen in ben

Vereinigten Staaten in brei Nonatsn von 31 °/° auk 24°/° gestiegen
ist, gegen 25°/° im August bss letzten /labres.

Das sckwerste Problem einer naben Zukunft bilbet /ebenfalls
kür bis öebörben bsr Staaten unb Gemeinden bis Arbeitsbesckak-
kung burcb blotstanbsarbeiten, kür bis nirgenb genügenb IVIittel
bsscbakkt werben können, ba sick bis Dinnabmen bei bsn Staats-
anstalten an Steuern unb ökkentlicken Abgaben überall verminbert
baben unb bis Ausgaben kür Woblkakrtseinricktungen gleichzeitig
stänbig stark steigen. Die Debung bes scbwacken lZescbäktigungs-
grsbes in Inbustrie, Danbel unb Gewerbe, aus welcber nur eine
küklbare Verminberung ber übergroken Arbeitslosigkeit resultiert,
ist bisanbin nock nickt gelungen, so sebr man sick aucb in inter-
nationalen Kongressen usw. barurn bemükt bat. Die Ibokknungen
ber IVisnscbksit rickten sick nunmekr auk bis kür bas prübjabr

in bonbon geplante WAItwirtscbsktskonkeren? ber gröberen Staaten.
lVIögsn bis lZescklüsse ber Staatsmänner unb Sachverständigen
bis so nötige Überwindung ber >Veltbepression aucb kür bis sebr
notleibenbe bsnbwirtsckakt bringen!

Mo äsrns An ncienssrbring. Zchgîng einsam uudmslaucholisch
durch die Rankestraßs, als sin hübsches, blondes Mädchen einbog
nnà sich mehrmals nach mir umschaute. Ich sprach sie stotternb
an, sie antwortete lachenb unb erklärte vor einem nahen Hanstor,

baß sie hier wohne. Zch bat, mit hinaufkommen zu bürfen,
sie lächelte vielverheißend. Ein Helles Zimmer öffnete sich oben.
Lie holte einen großen Aartou mit Herrentaschentüchern ans
einem Schrank unb sprach : „Bitte, kaufen Sie. Dualitätsware,
sehr billig. Lie haben sich vielleicht anderes vorgestellt, bann
verzeihen Sie. Aber bie Textilindustrie liegt danieder und man muß
neue Methoden der Tlundenwerbung anwenden." n. 2;.

Die beste und billigste Reklame ist auch heute bei aller
Gedrücktheit der Geschäftslage die ständige Insertion gut abgefaßter
Empfehlungen in einer verbreiteten und geschätzten Zeitung oder
Zeitschrift; nicht nur weil sie unter die vielseitigsten Areise des

Publikums kommt, sondern weil sie auch die größte Beachtung
findet. Das haben vor allem die geschäftstüchtigen Amerikaner
längst herausgesunden und danach gehandelt. Werbung bedingt
den Umsah. Das eine Kanu ohne das andere nicht bestehen. Ts
ist freilich nicht leicht, die Ergebnisse dieses oder jenes Werbemittels

festzustellen. Mau muß sich deshalb bei der Werbung von
solchen Richtlinien leiten lassen, deren Erfolg die bisherigen
Erfahrungen zu beweisen scheinen. Das Ziel einer guten Reklame
ist: I.Aufmerksamkeit erregen; 2. Vertrauen erwecken; 2.

überzeugen; 4. den Kauf veranlassen; 5. sich dem Gedächtnis
einprägen. Selbstverständlich muß die angepriesene Ware gut, haltbar

und praktisch verwendbar sein. Die Reklame muß also wahr sein!

Ritter â »

eu Aros unà âêtail
Lür s säe»

uucî ^eläen-Naterialien

LrieLzzApiere in leiàer
N0N0ArÄN3in-?i'äAuriAeia

e c 8ì ì > ut 1 s l > n < 1 or- raì>i ilcation
Diuàerei I°iniergrist3lt
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t. Samstag

2. Sonntag

3. ïïïontag

4. Dienstag

5. ÏÏIittroodi

6. Donnerstag

7. Freitag

S. Samstag

9. Sonntag (Palmtag)

10. ïïïontag

11. Dienstag

12. Mittrooctj

13. Donnerstag

14. Freitag (Karfreitag)

15. Samstag

16. Sonntag (Ofterfonntag)

17. ïïïontag (Oftermontag)

18. Dienstag

19. ïïïittrood]

20. Donnerstag

21. Freitag

22. Samstag

23. Sonntag

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittroodj

27. Donnerstag

28. Freitag

29. Samstag

30. Sonntag

UG & CO
vormat's ße.6rilder tttCug c(b (oo

zum Schweizer Musikhaus Marktgasse-Spitalgasse

ST. G ALLEM

FLÜGEL PIANOS
Großes Lager

Nur Marken erster Provenienz
Hauptvertreter der besten

Schweizermarken

iAllONIUMS
Kaestiser-Atslœpiaai®

Der Nichtkundige kann sofort
Klavier spielen

Reproduktions-Piano
„Mignon"

Natürliche Wiedergabe des Klavierspiels
großer Meister

Wird bereitwilligst vorgespielt
Ohne Kaufzwang

Grolles Musikalienlager
Wöchentlich ergänzt durch Novitäten

Großes und reieStettaltlges
Instrumentenlager

Eigene Reparatur-Werkstätte für Pianos
Streich-, Holz- und Blech - Instrumente

*

Alle!n - Vertretung des echt englischen

Grammophon „His Master's Voice"

sowie der weltberühmten

„Mareoni", Radio und
Radi» - Grammophon » Apparate
Die naturgetreue Wiedergabe der menschlichen

Stimme. Prachtvolle Orchester-
Aufnahmen; großes Plattenlager, darunter
die weltberühmten CARUSO-AUFNAHMEN
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1. 8amstag

2. 8onntag

3. Montag

4. Dienstag

5. Mittwoch

6. Donnerstag

7. Dreitag

8. Zamstsg

9. 8onntag (palmtag)

t0. Montag

t I. Dienstag

12. Mittwoch

13. Donnerstag

!4. Dreitag (ssarfreitag)

15. Zamstag

16. Zonntag (Dstersonntag)

17. Montag (Ostermontag)

18. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Dreitag

22. 8amstag

2Z. Zonntsg

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittwoch

27. Donnerstag

28. Dreitag

29. Zarnstag

30. 5onntsg

v« « <»

^um Sebwsi^sr /Vusilcbnus tv1srl<tgsszs-8pitslggsse

Llrobss bsgsr
Hur /vtgrlcen erster Provenienz

blsuptvsrtrster cler besten
Sebwel^ermgrlcen

Nâ«M«MIVM8

MA«MMSI-°-âMîSKW»MMÂK

Der blicbtlcunclige Icsnn sofort
Xlsvler spielen

blstürlicbe V/leclergebs des Xlevierspiels
grober t/sistsr

V7lrc> bereitwilligst vorgespielt
Obne Xsuf^wsng

MzISàiSîsSMîâA«!'
V/öebsntlleb ergsn^t clureb Novitäten

Tss-sMsK «mâ

blgens kepgrstur-V/erbstâtts für plsnos
Ztrsicb-, blol:!- unct ölecb - Instruments

>b

/tllsî n - Vsrtrs tu n g ciss eebt sngliseben

Lìrsmmopbon „blis tester's Voies"

sowie cler weltbsrübmten

z,M»Rî«WÎ". K^.ÄS« «MKZ

KZsäs« -> K«-»«»MR»pKR»W -- äMPS»°»S«

Die nsturgstrsue V7!sbsrgsbs cler msnseb-
lieben Stimme, prsebtvolls Orebsstsr-
^uknebmen,' grobes blsttsnlggsr, clsruntsr
bis weltbsrübmten Ll/^kblSO-^Dbbl^bltVbbl
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Bilder-Einrahmungen Plakat-Einrahmungen

Porträtsrahmen Tapetenleisten Fenstergalerien

Spiegel Reinigung alter Stiche

Neuvergoldung alter Rahmen

Goldleisten- und Rahmen - Fabrik Einrahmungsgeschäft

E.KELLER & CO ST. -OST
Tram (T) Haltestelle Dianastraße Telephon 11,15

f

«

«

«
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^o^t^Zts^gîims^ Ispstsnlsistsn i^snsts^-

gZ!s^sn Zplsgsl Reinigung s!î6^ ZtiL>i6

l^6uvs^goI6u^g s!is^

Lo>6Isist6n- umi! -s^sàik ^in^slimuiigsgssüi^sft

c. «ikl.uk â cc> 5i. -s!7
1>sm !4s!tss1s!>s OjsnsswslZs Is!sp1ic>>i 11.15
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1. Jïïontag

2. Dienstag

3. ïïtittrood]

4. Donnerstag

5. Freitag

6. Samstag

7. Sonntag

S. Jïïontag

9. Dienstag

10. ntittroodj

11. Donnerstag

12. Freitag

13. Samstag

14. Sonntag

15. HTontag

16. Dienstag

17. TTTittrood]

IS. Donnerstag

19. Freitag

20. Samstag

21. Sonntag

22. JTIontag

23. Dienstag

24. Jïïittroodj

25. Donnerstag (DufTabrt)

26. Freitag

27. Samstag

2S. Sonntag

29. Tltontag

30. Dienstag

31. Tïïittroodj

A. LEHMER & CO
zum Stoffmagazin

Erstklassiges
Spezialgeschäft für
Manufakturwaren

Detail: Multergasse 7 Tel. 20.90

En gros: Davidstratje 23 Tel. 713

TH.LAIBLE
St. Gallen Hintere Bahnhofsir. 15 Tel. 31.26

TAPETEN-GESCHAFT

Tapelen und Wandsfoffe ersferFabri-

ken in den neuesten Dessins und

Farben finden Sie zu den vorteil-

haffesfen Preisen und in grofjer

Auswahl in meinen Kollektionen.

Dieselben stehen nebst

Kostenvoranschlag für Tapezierer-Arbeiten

unverbindlich zu Ihrer Verfügung.

Verlangen Sie ausdrücklich

HERON
TINTE

ein zuverlässiges

einheimisches Fabrikat

BRINER & CO ST.OÂLLEN
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1. Montag

2. vienstag

3. Mittwoch

4. Vonnerstag

5. vreitag

6. 5arnstag

7. 8onntag

8. Montag

Y. vienstag

10. Mittwoch

11. Vonnerstag

12. vreitag

1). 8arnstag

14. 8onntag

15. Montag

16. vienstag

17. Mittwoch

18. Vonnerstag

19. vreitag

20. 8arnstag

21. 5onntag

22. Montag

23. vienstag

24. Mittwoch

25. vonnerstag (ttussahrt)

26. vreitag

27. Zamstsg

28. Zonntag

29. Montag

30. vienstag

31. Mittwoch

à. IKNNKK â
/um 5tottmsgg/iu

Dsisi! : X1ui1s^gs3ss 7 Is!. 20.?lZ

^n Ü>svicl5t^shs 23 Is!. 713

IlMIM
à <?atts7i 7K»^S»'<! Attà/îo/s/?'../,) 7's/. .I/.Äö

Ispslsn unc! Wsnclztokss s^lsi-rsku-

><sn in c!sn nsusslsn Osssinz uns!

s-si-ksn tinctsn Sis /u cisn voNsil-

iisttsslsn i^i-sizsn unci in g^ohsi^

T^uzv^siil in msinsn XoüsXlionsn.

Oiszsitzsn zlstisn nstzzs Xoslsn-

vo^snzciiisg tü^ Isps/ism^-^^tzsitsn

unvsi-kinciiicii /u ilim^ VsNügung.

Vs«'!sngEn8iSäU5c1>'üc><>ich

«ckOn
?W?c

siu /uvsi'iâssigss
SiniiSimischss I-stzfi!<st
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